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1. Rückschau / Bisheriger Projektverlauf
2. Funktionsplan, Bebauungsplanentwurf und Gestaltungsleitfaden
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Rückschau / Bisheriger Projektverlauf

2008   Aufstellungsbeschluss B-Plan
2017   Konkurrierendes städtebauliches Gutachterverfahren
2017   Grobabstimmung B-Plan und Öffentliche Plandiskussion
02/2018  Zustandekommen des Bürgerbegehrens 
   Bergedorf stellt alles in den Schatten – für ein lebenswertes Stuhlrohrquartier
06/2018  Vereinbarung zwischen der Bürgerinitiative und dem Bezirk Bergedorf
08/2018  Konkurrierendes städtebauliches Gutachterverfahren
09/2018  Bürgerinitiative zieht Antrag auf Durchführung des Bürgerbegehrens zurück
2020   Beginn Funktionsplanung; Ausarbeitung B-Plan-Entwurf;
   Beginn Ausarbeitung Gestaltungsleitfaden
2021   Hochbauliche Entwurfsstudien für fünf Eckgebäude und zwei Atriumgebäude;  
   Entwurfsplanung Stuhlrohrhaus 
2022   Funktionsplanung und Ausarbeitung Gestaltungsleitfaden
2023   Funktionsplanung; Finalisierung Gestaltungsleitfaden
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Funktionsplan – Stand 02/2023

Funktionsplan, Stand 02/2023  Quelle: raumwerk/GHP
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Gestaltungsleitfaden – Stand 02/2023

Gestaltungsleitfaden, Stand 02/2023  Quelle: raumwerk/GHP
Gestaltungsleitfaden, Stand 02/2023  Quelle: raumwerk/GHP



7
Stadtentwicklungsausschuss  10.01.2024

STUHLROHRQUARTIER

Eckpunkte der Vereinbarung zwischen der Bürgerinitiative und dem Bezirk Bergedorf

Leitbild • Besondere Qualität im Städtebau und im Aufenthalt
Stuhlrohrhallen • Dauerhafter Erhalt und Betrieb der Hallen; Nutzung ohne Wohnen
Urbanes Gebiet • Weiterentwicklung zum Urbanen Gebiet im B-Plan-Verfahren

• Nicht-Wohnnutzungen von mind. 15.000 Quadratmeter BGF 
(inklusive Stuhlrohrhallen)

• Erwünscht ist hierbei die gesamte Bandbreite: Geschäfts- und Büronutzungen, 
Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes, sonstige Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwaltungen 
sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke

Höhe und Dichte • GFZ (Geschossflächenzahl) max. 2,2
• 4-6 Geschosse im Mittel (inkl. Staffel- und Dachgeschoss)
• Baukörper mit 7 Geschossen zur Akzentuierung in Einzelfällen 

(max. 10-15 % der Gesamtfläche)
• Keine Hochhäuser (>/= 8 Geschosse)

Stellplätze • 0,5 PKW-Stellplätze pro Wohneinheit 
• 0,1 PKW-Stellplätze für Besucher pro Wohneinheit
• überdachte Fahrradstellplätze in der Anzahl gemäß BPD, mind. 2,5 pro Wohneinheit
• nach BPD erforderliche PKW-Stellplätze für Nicht-Wohnnutzungen

Innenhöfe • Freihalten und als Grün- und Aufenthaltsflächen nutzen
Verkehr • Verkehrsgutachten im Bebauungsplanverfahren durchführen
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• Leitbild: Das Stuhlrohrquartier wird sich durch eine besondere städtebauliche Qualität 
auszeichnen, die sowohl in der Aufenthaltsqualität als auch in der städtebaulichen Figur 
begründet sein wird.

Vereinbarung  Abgleich

Qualitätssicherung durch die Durchführung von städtebaulich-freiraumplanerischen 
und hochbaulichen Wettbewerbsverfahren

2018   Konkurrierendes städtebauliches Gutachterverfahren
2021   Hochbauliches Workshopverfahren für 5 quartiersprägende Eckgebäude; 
   Hochbauliches Workshopverfahren für 2 großmaßstäbliche Atriumgebäude;
   Hochbaulicher Entwurf Stuhlrohrhaus

 Verteilung aller Planungsaufgaben auf die ausgewählten Architekt:innen

Darüber hinaus:
2022/23  Gestaltungsleitfaden zum Thema Hochbau- und Freiraumplanung
2022/23  Auswahl mehrerer qualifizierter Landschaftsarchitekt:innen für die Planung der 
   verschiedenen Freiräume im Quartier
Fortlaufend: Abstimmungen mit dem Oberbaudirektor und der Bezirkspolitik

Abgleich mit der Planung:
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Abgleich mit der Planung:

Exkurs: Ergebnisse der qualifizierenden 
Verfahren in 2021 und anschließende 
Verteilung aller Planungsaufgaben

Ergebnisse der qualifizierenden Verfahren, 2021  Quellen: siehe oben
:

1.1 1.9 4.1

2.5 3.5 Stuhlrohrhaus

3.9 2.1

2.1
2.5

1.1

Stuhlrohrhaus

1.9

4.1

3.9 3.5

1.1
Kuehn Malvezzi Associates GmbH

1.9, 2.5 und 3.9
DFZ Architekten GmbH

2.1 und 3.5 
dichter Architekturgesellschaft mbH

4.1 
APP Architekten 

PETER + PASCHEN GmbH

Stuhlrohrhaus
raumwerk 
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• Stuhlrohrhallen:
Die Stuhlrohrhallen bleiben dauerhaft erhalten. Der B-Plan wird geeignete 
Schutzwirkungen festsetzen.

• Weiterentwicklung zum Urbanen Baugebiet
B-Plan wird Urbanes Baugebiet nach § 6a BauNVO festsetzen
Ein relevanter Anteil Nutzfläche für Nicht-Wohnnutzungen ist damit erforderlich. Die 
Größenordnung beträgt mindestens 15.000 Quadratmeter BGF.
Hierbei ist die gesamte Bandbreite von Nicht-Wohnnutzungen nach § 6 BauNVO möglich 
(u.a.Geschäfts- und Büronutzungen, Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes, sonstige Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, 

gesundheitliche und sportliche Zweck).

Vereinbarung  Abgleich
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• Höhe und Dichte der künftigen Bebauung  - Dichte im Quartier von im Durchschnitt GFZ 
2,2; im Mittel wird das Stuhlrohrquartier über 4-6 Geschosse (inkl. Staffel- und 
Dachgeschoss) geprägt. In Einzelfällen können zur Akzentuierung Baukörper über 7 
Geschosse verfügen. Keine Hochhäuser möglich.

• Städtebauchlich abwechslungsreich: Das Quartier wird hierbei städtebaulich 
abwechslungsreich und attraktiv entwickelt, sowohl im Verhältnis der Baukörper zueinander, 
als auch in den Freiräumen.

• Bergedorfer Mischung S / M / L
• Qualifizierende Verfahren für Eckgebäude und Atriumgebäude
• Verteilung der Handschriften Hochbau und Freiraum 

(6 Architekt:innen und 4 Landschaftsarchitekt:innen)

Vereinbarung  Abgleich
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Bergedorfer Mischung S

Bergedorfer Mischung M

Bergedorfer Mischung L

Gestaltungsleitfaden, Stand 02/2023 Quelle: raumwerk/GHP 

Bergedorfer Mischung S, M, L 
 Verteilung im Quartier
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Vereinbarung  Abgleich

• Stellplätze

• Die BUWOG plant in zwei Tiefgaragen
aktuell ca. 550 PKW-Stellplätze.

• In den Tiefgaragen sind darüber hinaus
Fahrradabstellplätze, Flächen für
Kinderwagen, Abstellflächen und Flächen
für Haustechnik vorgesehen.
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• Wohnqualität / Innenhöfe: Zur Wahrung der angestrebten Wohnqualität des Stuhlrohrquartiers 
sind die Innenhöfe bei einer Blockrandbebauung von Hauptnutzungen grundsätzlich 
freizuhalten und werden als Grün- und Aufenthaltsflächen (z.B. Kinderspielflächen, 
Außengastronomie) entwickelt. 

Abgleich mit der aktuellen Planung:

Drei Landschaftsplanungsbüros sollen die 4 im 
Funktionsplan dargestellten Wohnhöfe zzgl. der sog. 
„Trittsteine“ und der Gebäudevorzonen planen: 

Konkrete Leitlinien für die Gestaltung der Wohnhöfe 
werden im Gestaltungsleitfaden formuliert.

Vereinbarung Abgleich

Gestaltungsleitfaden, Stand 02/2023 Quelle: raumwerk/GHP
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• Verkehr: im Bebauungsplanverfahren qualifiziertes Verkehrsgutachten das aufzeigt, dass die 
Verkehre in und aus dem Quartier die aktuelle Lage auf den Fahrbahnen nicht signifikant 
verschlechtern.

• 2018 und 2023 wurde vom Gutachterbrüro festgestellt, dass es keine negativen 
Veränderungen hinsichtlich der Leistungsfähigkeit im Bereich Weidenbaumsweg und an den 
umliegenden Knotenpunkten zu erwarten ist.

Vereinbarung Abgleich
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Nächste Planungsschritte:

Funktionsplan
• Finalisierung des Funktionsplans

Bebauungsplan  
• Prüfung und Abstimmung des Bebauungsplanentwurfs zur Stellungnahmeverschickung 

an die Träger öffentlicher Belange in Vorbereitung

Hochbau
• Bearbeitung der Vorentwurfsplanung für alle Neubauten 

 Grundlage: Funktionsplanung und Gestaltungsleitfaden
• Abstimmung der Planung mit dem Bezirksamt und dem Oberbaudirektor zu gegebener Zeit

Freiraumplanung
• Bearbeitung der Vorentwurfsplanung für das Quartiersparkett inkl. Spiel- und Straßenflächen sowie 

der Innenhöfe inkl. Gebäudevorzonen und „Trittsteine“
 Grundlage: Funktionsplanung und Gestaltungsleitfaden

• Abstimmung der Planung mit dem Bezirksamt und dem Oberbaudirektor zu gegebener Zeit
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